
Vorwort

Habent G1l  eb fata ibelli, dieses bekannte, auf das ( armen >heroicum des
Terentianus Maurus (3 Jh.) zurückgehende geflügelte Wort trıfft voll
un Sanz auf die vorliegende Buchpublikation Herausgeber,
ater Jan Bernd Eipert ofm CaD., schildert ınten II XVIL) die
abenteuerliche Weise, die VOT wenıgen enZ Entdeckung der als
verschollen geltenden Cusanus-Arbeit des Pfarrers Johann Ludwig
Schmiüutt (T führte Dieser dem 1831 VO der Kath.-Theo-
logischen Fakultät Tübingen ausgeschriebenen Preiswettbewerb ber
das Leben un Wirken des Nikolaus VO  - Kues teilgenommen. Wenn

auch den Preis nıicht SCWAaNT, genausowen1g wWI1Ie Se1in Mitbewerber
arl Josef VO  59 Hefele, der spatere Kirchenhistoriker un Bischof VO

Rottenburg, erhielten die Arbeiten beider doch eine Ööffentliche Dbe-
lobigung, wodurch S1€e ziemlich dicht den Preisgewinner Franz
Nnton Scharpff heranrückten.

ater Elpert lie{s mich unter dem atum VO Jun1 1997 brieflich
wI1ssen, da{s 1m Besıtz der bis dahıin auch 1n der Fachliteratur als
verloren apostrophierten Arbeit AB Johann Ludwig Schmiüutt SEe1 und
S1e bereits transkribiert habe Nach eiıner gründlichen Lektüre der
Schrift kam IC dem Entschlußfs, S1€e als Sonderband 1n den ıtte1-
lJungen un Forschungsbeiträgen der Cusanus-Gesellschaft veröf-
fentlichen. FEın unmittelbar sachlicher (GGewınn aus dieser Arbeit für
die Cusanus-Forschung ist angesichts eiINes zeitlichen Abstandes VO

rund FA Jahren ZUuU heutigen, durch Jahrhundert besonders
intensivierten Forschungslage nıcht erwarten ber untier WIT-
kungsgeschichtlichem Blickpunkt betrachtet scheint S1e MI1r doch als
zeitgeschichtliches Zeugn1s für eın gediegenes Studium (usanus
1m ersten Drittel des Jahrhunderts VO  3 Bedeutung se1n, zumal
WITr och ange nıicht damit Aa11ıs Ende gekommen sind, die Kezeptions-
und Wirkungsgeschichte des Nikolaus VO  5 Kues erfassen. Niıicht
erst der Marburger Neukantianismus ıuntier Hermann en (T 1918),
dessen Verdienste allerdings auch nicht geschmälert werden sollen,
sondern bereits die Tübinger Schule uınter Führung VO ann dam
Möhler 1st auf den KRang des ('usanus aufmerksam geworden. Wenn
Johann Ludwig Schmitt dann 1n seiner Arbeit ber Cusanus 1n diesem
bereits die orwegnahme mancher neuzeitlicher idealistischer Positi10-
1E  e erkennen glaubt, onnte sich durch den einen der
deren UftfOr unNnseTes Jahrhunderts darın bestätigt sehen, wenngleıich
die Jungste Cusanus-Forschung 1n diesem Punkt sich eher Zurückhal-
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Wung auferlegt. Die Behandlung des Cusanus durch Schmiutt ze1g Je-
dOöch, da{s ('usanus nicht blo{s als überragende historische Größe, SO1N-

ern zugleich als Impulsgeber für Fragen der eigenen eıt gesehen
wurde.

Die Drucklegung der Arbeit ware ohne eınen namhaften Zuschulfs
VO  - se1ten des öÖrderungs- un Beihilfefonds Wissenschaft der
Wort miıt Sitz 1ın München nıiıcht möglich SCWECSCN. Dafür habe ich,
auch 1m Namen VO ater Elipenr,; aufrichtig danken. kınen wel-
eren Zuschulfßs erhielt ich VO  - der Rheinisch-Westfälischen Kapuziner-
provinz. Herrn Provinzial, Richard Dutkowiak, sSEe1 dafür ebenfalls
herzlich gedankt.

Danken möchte ich aber auch Herrn Dr Alfred Kaiser. br hat nicht
NUr, WI1e immer 1n den etzten Jahren, den Satz auch dieses MEFCG-
Bandes erstellt, auf iıhn geht VOT allem, wenngleich nıicht ohne Kat
durch Herrn Dr Michael Trauth VO Rechenzentrum der Universität
JIrıer, die onzeption der Veröffentlichungsweise (Zeilennumerie-
runNngs, Anordnung der Anmerkungen Schmiltt, aber auch der Anmer-
ungen VO  - ater Elpert, Lemmatisierung) zurück. Die gründliche
Verifizierung aller VO  } Schmiütt angeführten Cusanus-Stellen un ihre
Zitationsweilise ach bzw SOWI1E auch sonstiger VO  - Schmutt an
gebener Lıiteratur durch ater Elpert 1n einem Apparat un die kon-
zeptionelle Arbeit VO  - Kaıser ergeben S! WI1e ich hoffe, eın über-
sichtlich aufgebautes un VOT em benutzerfreundliches Buch

auUs KremerIrıer, den Juni 1999
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